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Sie lässt sie sofort los, sagte der Schlangenmann. 
Sie merkt gleich, dass die Kröte viel zu groß ist. 
Und jawohl, einen Moment später war die Kröte 
wieder frei, wenngleich mit herausragenden Ein-
geweiden. Der Schlangenmann suchte einen di-
cken Strohhalm, nahm die Kröte und mit geübter 
Hand drückte er alles wieder an seinen Platz. So, 
sie wird es überleben. 

 
 
3. EIN PAPPKARTON VOLL EULE 
 
Wem es leider nicht gut 
gegangen ist, ist unsere 
Eule. Unser Uhu, Bubu 
Bubu, Bufo Real. Die 
gröβte Eule Europas, an 
den Federchen auf den 
Ohren und ihren bern-
steinfarbenen Augen er-
kennbar. Höhe 70 cm, 
Spannweite 170 cm. 
Wir fanden sie in der Nä-
he, schwer verletzt, nach 
einem ungleichen Kampf 
mit einem Stacheldraht-
zaun. Dank der Tierpolizei 
und der nationalen Um-
weltorganisation Quercus 
kam sie letztendlich in das 
Centro de Recuperação de 
Animais Selvagens in Lis-
sabon wo sie operiert 
worden ist. Wir haben alle 
damit gerechnet, aber es 
gibt uns doch ein schlechtes Gefühl, der Uhu hat 
unsere guten Absichten nicht überlebt. Zwei Tage 
nach der Operation ist sie gestorben.  
 
 

4. MALWOCHEN UND POOLPARTYS 
 
Die Malwoche Oktobers ist leider wieder vorbei. 
Ich freue mich immer sehr über die Malwoche, 
denn meine Mitdirektoren sind immer mit meiner 
Teilnahme einverstanden. Jede Malwoche ist an-
ders. Die Grundstruktur ist immer die gleiche, 
aber bedingt durch das Wetter und die Wünschen 
der Teilnehmer, wird das Programm erstellt. Es 
gibt langsam einen festen Kern von Teilnehmern, 
und das Tolle daran ist, dass eine Zahl von ihnen 
in den Niederlanden auch zusammen drauβen 
malt, auch mit der Lehrerin Jenny Helder. In den 
Dünen von Castricum, in dem Kromslootpark von 
Almere, auf der Heide von Hilversum: jedes Mal in 
der Nähe des 
Wohnorts ei-
nes der Teil-
nehmer.  
Ende Septem-
ber hätten wir 
auch eine fa-
belhafte Wo-
che: Bob und 
Digna kamen, 
um ihr Hoch-
zeitsgeschenk 
einzulösen. Mit ihren Freunden besetzten sie alle 
Häuser. Let’s Party! Nie hatten wir so  
viele Poolpartys! 
 

1. ZEIT IST ALLES 
 
O tempo é tudo. Zeit ist alles, wie das Motto 
des Tourismusbüros des Alentejo lautet. Es 
könnte auch das Motto des Monte do Casarão 
sein. Füge dazu die (fast immer) anwesende 
Sonne, die Stille, die Gerüche (eine Kombinati-
on aus Zistrosen, Eukalyptus und Minze), keine 
anderen Anwesenden außer den Reisegefähr-
ten, das herrliche Gefühl, dass nichts muss und 
es ist als ob man in einer anderen Dimension 
angekommen wäre. 

Die Hochsaison ist nahezu vorbei. Wir fanden 
unsere Gäste großartig und sie fanden es hier 
großartig. Lesen Sie mal ihre Reaktionen im 
Gästebuch. Was jedermann sagt, ist: Es ist hier 
viel schöner als auf der Webseite; Es ist hier 
wirklich still und Nach einem Tag schon fühlt 
sich der Cottage genauso an, wie ein eigenes 
Haus. Zeit kann alles sein, aber die meisten 
Gäste finden die Zeit, die sie hier verbringen, 
viel zu kurz. So auch der dreijährige Thijs, der 
am Tag des Abreisens zu den Eltern sagte: geht 
ihr nach Hause, ich bleibe aber hier. 
 
 

2. DER SCHLANGENMANN  
 
Wir haben ziemlich viele Gäste aus dem medizi-
nischen Berufsbereich. Krankenpfleger, Ärzte, 
Therapeuten... Jemanden, der Reptilien ope-
riert, hatten wir jedoch noch nicht zu Besuch 
gehabt. 
Der Schlangenmann, wie wir ihn scherzhaft 
nennen, fängt schon sein ganzes Leben Repti-
lien, im Inneren von Afrika und Zentralamerika. 
Er entwirft Reptilienhäuser und Terrarien, hält 
Vorträge und wird von der Polizei um Rat gebe-
ten, wenn wieder eine Schlange entkommen ist. 
Fügen Sie dazu, dass er ein 
wandelndes Lexikon ist und 
ein geborener Meisterer-
zähler, dann werden Sie 
verstehen, dass wir an je-
dem seiner Worte hingen. 
Gartenrotschwanzfranse-
eidechse, Iberische Sma-
ragdeidechse, Europäische 
Tjiktjak, Algerischer Sand-
laüfer, Geburtshelferkröte, 
wir wissen jetzt was hier 
alles kriecht und wandert. 
Wir haben auch ein Beispiel 
seines medizinischen Kön-
nens erfahren. Eine Natrix 
Natrix Astreptophora (eine harmlose spanische 
Ringschlange) wollte eine Kröte fressen, aber 
das gelang ihr nicht, weil sie viel zu groß war. 
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Am 7. September haben Mark und 
Anne geheiratet. Was je in der 
Zukunft stattfinden sollte, ist weit 
nach vorne verschoben, weil seit 
kurzem bekannt geworden ist, 
dass der Vater von Anne unheilbar 
krank ist und nicht lange mehr zu 
leben hat. 
Es war eine wunderschöne Hoch-
zeit, die in engem Kreis gefeiert 
wurde. 
 
Und am 20. September wurde ihr 
Sohn Teun geboren! Ich bin Oma!  

15. Oktober 2012, sonnig 26° 
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